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Das stimmt, ich finde wirklich das Lehramtsstudium gehört zumindest fürs Gymnasium
abgeschafft, so dass man dann auch noch eine berufliche Alternative hätte.

Auch wenn ich grundsätzlich dieser Meinung bin, möchte ich eine andere Perspektive eröffnen:

Aus schulorganisatorischer Sicht ist es sehr sinnvoll, dass Lehrkräfte mindestens zwei Fächer
aufweisen müssen, in denen sie wissenschaftlich ausgebildet sind. Das macht nicht nur die
Planung an einer Schule sehr viel einfacher, sondern verhindert in vielen Fällen Abordnungen
an und von anderen Schulen, über die viele hier im Forum (zurecht!) ebenfalls kotzen würden.
Das gleichzeitige Studium von zwei (oder mehr) Fächern geht aber nahezu nur mit
Kompromissen in der Tiefe der jeweiligen Fachrichtungen.

Eine Umorientierung in andere Berufszweige ist auch im Lehramt grundsätzlich denkbar, bedarf
aber oft einer Weiterqualifizierung (z.B. eines Zweitstudiums unter Anerkennung bereits
vorhandener Studienleistungen). Das ist aber kein spezifisches Lehramtsproblem, sondern
betrifft andere Berufsgruppen genauso.
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